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st. ©alien e)trette Beilage 3u Hr. 22 ècr Sd?tr>et3er ^rauerugethmg. 29. mai 1898

B)ß0hj£tf£r.

Ëd?
bin tjeut' na<f?t geœanbert

rOot}I einen ÏDeg, fo œeit,
Sie golbenen Sterne am Rimmel,
Sie gaben mir bas ©eleit,

îludj fd?lugen an meinen Strafen
Sie ïïacfytigallen fo laut.
Sen Sternen unb ïïa<f?tigallen,

3 <3? t?abe mid? itjnen pertraut.

Hun rötet ftd? ber ïïïorgen,
Sa fiel?' id? im fd?önften tO?al.
<£s leudjten oon roten Hofen
Sie ©arten alljumal.
ISie f?ocf?jeitsfträu£e flimmern
Sie Säume in roeifem Sluft. —
3d? möchte mid? jubelnb rperfen
2ln eine 2Tlenfd?enbruft.

3d? mödjte mtd? jaudjjenb fdjmingen
hinauf mit ber £erd?en jlug;
Senn l?ier, l?ier muf mir werben,

ÏDonad? bas £)erj mir fd?lug!
lüo Sterne unb Kad?tigaIIen
Sie U)egeweifer finb,
Sa fann's ja nid?t anbers fommen,
His baf mein ©lud id? finb'

Sail fflletienfitln.

Möhrrar« Briefpapier.
©ie buntfarbigen Söriefbogeit unb ©ouüert« Bon

fdjtnalem, länglichem format, bie fo lange 3*1* bie

§errfd)aft behauptet haben, finb fefct tjoUfommen au«
ber (Mobe. Seiner tonangebenben SMobebame wirb e«

mehr einfallen, iene greK gefärbten, ftarf parfümierten
Blätter gu gebrauchen ober gar buntelgrüne ober fd)ar=
lachrote BtUetboug gu oerjcpicten, ohne bie fie früher
gar nicht epiftieren gu tonnen glaubte, ©ehr ftarte«, ge»

tippte« Rapier Bon blenbenbem 3Bei&, gartem ©rême
ober gang mattem Dpalblau ift jefct an bie ©teile ber

aufbringlidjen ffarbennûancçn getreten. Briefbogen unb
©oubcrt« tjaben eine »erljältntotnäjjtg greffe gorm an»
genommen, ba e« ebenfall« heute gum guten ©on ge=

hört, (ehr grofse Buctjftaben gu machen, fo bah oft faum
brei Sffiorte auf eine 3eile Sehen. 3eber Bogen ift in
ber obern liefen ©de mit (Monogramm, (Sappen, Srone
ober einem Meinen (Motto Berfehen, boch barf bie« nur
in (ffieifs mit äußer ft wenig Bergolbung auggeführt fein,
©in fepr hübfeper ©ffeft läfjt fleh ergielen, wenn bie
nerfebiebenen ©mbteme Bon einer leisten, rauchfatbenen
SBolte umhüllt erfcheinen, bie allmählich blaffer wirb
unb fleh gulefct gang Berliert. SBer befonber« chic fein
will, flegeft feine Briefe Wieber unb gwar mit rofen»
farbenem ©cegellad, auf ben ba« gleiche äBappen, (Mono»
gramm 2C. gebrüeft fein muh, ba« ben Bogen giert. ©ie
©ouberts tonnen aber auch wit bemfelben (Motto ober
ben Berfchlungenen 3nitialen au«geftattet werben, ©in
ftarte« parfümieren be« Papier« ift nicht fein; nur ein
garter Mofen» ober Beilcpenbuft barf bem ßefer au«
bem geöffneten Briefe entgegen jepttteben, opne Slnftofj gu
erregen.

Betifdioner.
©eit gwei (Monaten finb auch in unferm Blatte

wafferbiepte SMoltonbetteinlagen, eibg. Patent 15116,
empfohlen. ©iefer Slrtitel beftept au« (Molton unb Baum»
Wolltuch; gwifdpen biefen beiben @e toeben befinbet fiep

eine wafferbiepte ©epiept, Welche febe« ©ttrdjbringen Bon

giüffigfeit 2c. Berpinbert. gür Bettfcponer unb al«
Sinberunterlagen wirb fiep bie SÜBare in febe beffere

§au«paltnng einführen; ein Befcpraupen ber SMatrapen

ift bei (Sebraucp biefer Unterlagen unmöglich. 3m
3nferatenteile finb biejenigen SEBeihwarengefepäfte ange»
füprt, welcpe ben prattifepen Slrtifel bi« jept gugelegt
paben.

3ev Briefträger ate Sdiuhgeijï ber
Raffeefrijite.

3n bem Poftamt eine« mittelbeutfcpen ©täbtepen«
fortiert eine« frühen (Morgen« ein ßanbbriefträger wie
gewöhnlich bie ipm gur BefteHung übergebenen Briefe
unb finbet unter ipnen eine Pofttarte, auf welcher eine

greunbin ber grau Pfarrerin in bem l'/s ©tunben ent=

feruten ©orfe ipren Befucp für benfelben Sag angeigt.
Macp ßettüre biefer Sorte eilt ber Briefträger fofort in
einen Bäcterlaben unb tauft eine Partie frifepe SBeiß»

brötepen, nimmt fie mit in ba« l1/« ©tunben entfernte
Pfarrpau« unb ruft ber grau Pfarrerin gu: „grau

Pfarrerin, ©ie betommen Befucp, unb ba pabe icp 3Pnen
gleicp etwa« SBeifjbrot mitgebracht, es wirb 3pnen Wopl
angenehm fein." — Sie Slnnapme be« ßanbbriefträger«
war gutreffenb ; bie grau Pfarrerin freute fiep fepr über
bie Borforglicpe Beigabe gum Saffeetifcp unb banfte bem
mepr al« finbigen poftboten reept perglicp.

Natale BßtiüErfjeluna.
Slllgu ftürmifepe Begrüfjungen auf Bapnpöfen tonnen

fatal Werben, wie ein Borfall in SMeifjen leprt. ©rei
junge ©amen Warteten mit ©epnfucpt auf ben au«
©reäben fomraenben 3ug unb al« biefem ein junger
Plann entflieg, eilte eine ber ©amen auf ipn gu, fiel
ipm um ben §al« unb tüfjte ipn pergpaft. ©elbftber»
ftänblicp lieh fiep ber junge (Mann biefe unoerpoffte gärt»
licpe Begrühung gefallen unb gab fiep anfepeinenb auep
(Müpe, fie gu Berlängern, bi« auf einmal eine ber greun»
binnen erfepreett ausrief : „Slber, Släre, ba« ift boep ber
grang gar niept l" unb bamit ber ©cene ein jäpe« ©nbe
bereitete.

©8 War ein glüeflieper ©ebanfe Bon ber girma
Raufen & ©o„ Saffel, bie Sataobopne, bie ©oepter ber
©topen, mit bem Safer, bem Probutt be« (Horben«, gu
Bereinen, um un« ein MaprungSmittel gu bieten, ba«
leiept Berbaulicp, träftigenb, woplfcpmedenb ift, jebermann
wopl befömmt, baper auch oon ärgtlicpen (Autoritäten
oielfacp) empfohlen wirb. BJir paben unfere ßefer' fepon
oftmal« unb ausführlich Bon ber Bortrefflicpfeit be«

§afer« al« Mäprmittel untei palten unb ebenfo ben Satao
ac« eines ber beften ©enufjmittel, ba« gugleicp bie ©igen»
fepaft be« Mäprenben pat, empfohlen. 2Bir tonnen ben
Saffeler §afer Satao al« Bolfsgetränf unb and) al«
©rfap für SMilcp, wenn biefe, befonber« im ©ommer,
ben Sinbern niept gut befömmt, auf« befte empfehlen.
Slucp für (Magentrante bietet ber ©enufj be« edjten
Saffeler §afer=Satao grohe ©rleicpterung. Satao allein
tann niept jeber Bertragen, bagegen ift eine 3ufammen=
fepung Bon §afer unb Satao nadp bem patentierten
Berfapren, Wie e« bie Saffeler &afer=Satao=gabrif per»
ftellt, ein bpgieinifcpe« Mäprmittel erften (Range«. SBir
erwähnen ba« Berfapren bespalb befonber«, Weil eine
einfadpe SMifcpung nidpt« taugt, ba öafermepl, wie jebe
§au«frau au« ©rfapruug Weih, naep turger 3eit (Milben
ergeugt unb in Berbinbung mit Satao rangig Wirb..
(Man püte fiep alfo Bor bem fogenannten £>afer=Safao
unb oerlange ben naep D. R.-P. pergeftellten, nur in
SBürfelform 'in Stanniol oerpaetten eepten Raufen« Saffe»
1er §afer=Satao nur in Stauer Sartonpacfung mit ber
©cpupmarfe „Bienentorb". [1457

Frauen und Töchter i
die an der Trunksucht leiden, finden
freundliche Aufnahme in der (B262BZ)

Trinkerinnenheilstätte Blamenan

Nter, Tössthal (Kt. Zürich).

S. Diener, Hausvater.
Hau-ar/.t: Herr Dr. C. Spörri.

Sparsamkeit bringtGlück
Es werden geliefert:

Fttr 3'/a Pfund Woll-Lnnipen Stoff
zum Buckskin-Anzuer.

Für 3 Pfund Woll-Lnmpen Stoff
zum Hauskleid. [1498

'Für l'/a Pfund Woll-Lnmpen Stoff
zum Unterrock.

Desgl. Teppiche, Schlafdecken,
Läufer, Mantel- und Herren-Lodenstoffe.

Altes gegen dementsprechend
billige Nachzahlung. Muster franko.
8. Frank, Hoym a. Harz, Nr. 62.

Sötern Selfenapähne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch anbedingte
Mchonnng der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst Man verlange überall
und ausdrücklich : Sutern Seifen-

np&hne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Suter-Moser & Co., Zug.

Irobieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und ]

Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in |

den Apotheken, Delikaless-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen, |

billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Warnung ^vor Ankauf «1er nachgeahmten Gesunrtheitsoorsets
„Santtas", welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1514

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitau-Corset mit porösen Gummi-ISin-
sätzen in der Brust- und Hütten-Partie, empfohlen durch die
Herren Prof. Dr. Kiclihorst und Prof. Ifr. Hnguenin,Zürich trägt den Stempel „Sanitas" 4* Patent 4.663 und ist in
besseren Corsets- und Koni ektionageschäften erhältlich.

Corself'iibrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1890 9enf.

Paracelsia
Elektro-Homöopathisehe Heilanstalt

— Châtelaine hei Genf.
Behandlung sämtlicher Krankheiten durch Sauters Elektro-Homöopathie

und durch Naturheilmethode, wie : Hydrotherapie, Dampf- und Heissluft-
bäder, elektrische Lichtbäder, Eiektricität, Gymnastik, Massage und
Thnre-Brandtsclie Massage, zur speciellen Behandlung der Frauenkrankheiten

und aller Gebärmutterleiden. [1469
Weitere Auskunft erteilt dis elektro-homöopath. Institut — „Rue de Lyon

57, Genf" — und der Arzt der Anstalt : Dr. Imfeid, „Rue Thalberg 4, Genf".

Basel (Schweiz), Ryffstrasse.
Soeben erschien bei uns in II. Auflage

das hochwichtige Buch von Prof. N. Atur :

Frauen- und Ehearzt.
Ein praktischer Ratgeber in allen

Leidens- u. Freudensfragen d. Ehelebens.
Das Buch wird sich in jeder Ehe als

Friedensstifter und Glückspender erweisen

und der edelste und ehrlichste
Hausfreund sein. — Preis gut geb. Fr. 6.50,
eleg. geb. Fr. 8.25. Gegen Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme
erfolgt Zusendung durch den Naturheil-
litteratur-Verlag (Winkler) Basel. [1483

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstöning, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217] Ennenda.

Lungen- o. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Kehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oder Kehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los
sein will, der trinke denThee f. chronische
Lungen- und Halskranke von À. Wolffsky.
Tausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Heilkraft dieses Thees.
Ein Paket, für 2 Tage reichend, Mk. 1. 20.
Broschüre gratis. Nur echt zu haben bei
A. Wolffsky, Berlin N 87. [1306

Reizende Lage, nahe Waldpartien, gesunde Luft, grosser Park, Wellen-,
Schwimm- und Zellenbäder. Angenehmer Aufenthalt für Rekonvalescenten. —
Pensionspreis Fr. 4.50 inkl. Zimmer. [1471

Das Bach über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Binsendung
von Briefmarken fjei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in SL Gallen.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Mai 5898

Wegweiser.

ZMch bin heut' nacht gewandert
ÄW lvohl einen lveg, so weit,

Die goldenen Sterne am Himmel,
Die gaben mir das Geleit,

Auch schlugen an meinen Straßen
Die Nachtigallen so laut.
Den Sternen und Nachtigallen,
Ich habe mich ihnen vertraut.

Nun rötet sich der Morgen,
Da steh' ich im schönsten Thal.
Es leuchten von roten Rosen
Die Gärten allzumal,
wie Hochzeitssträuße schimmern
Die Bäume in weißem Blust. —
Ich möchte mich jubelnd werfen
An eine Menschenbrust.

Ich möchte mich jauchzend schwingen

hinauf mit der Lerchen Flug;
Denn hier, hier muß mir werden,

wonach das herz mir schlug!

wo Sterne und Nachtigallen
Die Wegeweiser sind,

Da kann's ja nicht anders kommen,

Als daß mein Glück ich find'
Karl Bienenstein.

Modernes Briefpapier.
Die buntfarbigen Briefbogen und Couverts von

schmalem, länglichem Format, die so lange Zeit die
Herrschaft behauptet haben, find jetzt vollkommen au»
der Mode. Keiner tonangebenden Modedame wird e»

mehr einfallen, jene grell gefärbten, stark parfümierten
Blätter zu gebrauchen oder gar dunkelgrüne oder
scharlachrote Billetdoux zu verschicken, ohne die fie früher
gar nicht existieren zu können glaubte. Sehr starkes,
geripptes Papier von blendendem Weiß, zartem Crème
oder ganz mattem Opalblau ist jetzt an die Stelle der

aufdringlichen Farbennüancen getreten. Briefbogen und
Couverts haben eine verhältnismäßig große Form
angenommen, da es ebenfalls heute zum guten Ton
gehört, sehr große Buchstaben zu machen, so daß oft kaum
drei Worte auf eine Zeile gehen. Jeder Bogen ist in
der obern linken Ecke mit Monogramm, Mappen, Krone
oder einem kleinen Motto versehen, doch darf dies nur
in Weiß mit äußerst wenig Vergoldung ausgeführt sein.
Ein sehr hübscher Effekt läßt sich erzielen, wenn die
verschiedenen Embleme von einer leichten, rauchfarbenen
Wolke umhüllt erscheinen, die allmählich blasser wird
und sich zuletzt ganz verliert. Wer besonders chic sein
will, siegelt seine Briefe wieder und zwar mit
rosenfarbenem Siegellack, auf den das gleiche Wappen,
Monogramm n. gedrückt sein muß, da» den Bogen ziert. Die
Couverts können aber auch mit demselben Motto oder
den verichlungencn Initialen ausgestattet werden. Ein
starkes Parfümieren des Papiers ist nicht sein; nur ein
zarter Rosen- oder Veilchenduft darf dem Leser aus
dem geöffneten Briefe entgegenschwebcn, ohne Anstoß zu
erregen.

Bettschoner.
Seit zwei Monaten sind auch in unserm Blatte

wasserdichte Moltonbetteinlagen, eidg. Patent 15116,
empfohlen. Dieser Artikel besteht aus Molton und
Baumwolltuch; zwischen diesen beiden Geweben befindet sich

eine wasserdichte Schicht, welche jedes Durchdringen von
Flüssigkeit ?c. verhindert. Für Bettschoner und als
Kinderunterlagcn wird sich die Ware in jede bessere

Haushaltnng einführen; ein Beschmutzen der Matratzen
ist bei Gebrauch dieser Unterlagen unmöglich. Im
Inseratenteile find diejenigen Weißwarengcschäfte ange-
sührt, welche den praktischen Artikel bis jetzt zugelegt
haben.

Der Briefträger als Schutzgeist der
Kaffeevistte.

In dem Postamt eines mitteldeutschen Städtchens
sortiert eines frühen Morgens ein Landbriefträger wie
gewöhnlich die ihm zur Bestellung übergebenen Briefe
und findet unter ihnen eine Postkarte, auf welcher eine

Freundin der Frau Pfarrerin in dem 1'/- Stunden
entfernten Dorfe ihren Besuch für denselben Tag anzeigt.
Nach Lektüre dieser Karte eilt der Briefträger sofort in
einen Bäckerladen und kauft eine Partie frische
Weißbrötchen, nimmt sie mit in das IV- Stunden entfernte
Pfarrhaus und ruft der Frau Pfarrerin zu: „Frau

Pfarrerin, Sie bekommen Besuch, und da habe ich Ihnen
gleich etwas Weißbrot mitgebracht, es wird Ihnen Wohl
augenehm sein." — Die Annahme des Landbriefträgers
war zutreffend; die Frau Pfarrerin freute sich sehr über
die vorsorgliche Beigabe zum Kaffeetisch und dankte dem
mehr als findigen Postboten recht herzlich.

Fakale Verwechslung.
Allzu stürmische Begrüßungen auf Bahnhöfen können

fatal werden, wie ein Vorfall in Meißen lehrt. Drei
junge Damen warteten mit Sehnsucht auf den aus
Dresden kommenden Zug und als diesem ein junger
Mann entstieg, eilte eine der Damen auf ihn zu, fiel
ihm um den Hals und küßte ihn herzhaft. Selbstverständlich

ließ sich der junge Mann diese unverhoffte zärtliche

Begrüßung gefallen und gab sich anscheinend auch
Mühe, fie zu verlängern, bis aus einmal eine der Freundinnen

erschreckt ausrief: „Aber, Kläre, das ist doch der
Franz gar nicht I" und damit der Scene ein jähes Ende
bereitete.

Es war ein glücklicher Gedanke von der Firma
Hausen & Co., Kassel, die Kakaobohne, die Tochter der
Tropen, mit dem Hafer, dem Produkt des Nordens, zu
vereinen, um uns ein Nahrungsmittel zu bieten, das
leicht verdaulich, kräftigend, wohlschmeckend ist, jedermann
wohl bekömmt, daher auch von ärztlichen Autoritäten
vielfach empfohlen wird. Wir haben unsere Leser schon
oftmals und ausführlich von der Vortrefflichkeit des
Hafers als Nährmittel unte, halten und ebenso den Kakao
acs eines der besten Genußmittel, das zugleich die Eigenschaft

des Nährenden hat, empfohlen. Wir können den
Kasseler Hafer-Kakao als Volksgetränk und auch als
Ersatz für Milch, wenn diese, besonders im Sommer,
den Kindern nicht gut bekömmt, aufs beste empfehlen.
Auch für Magenkranke bietet der Genuß des echten
Kasseler Hafer-Kakao große Erleichterung. Kakao allein
kann nicht jeder vertragen, dagegen ist eine Zusammensetzung

von Hafer und Kakao nach dem patentierten
Verfahren, wie es die Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik
herstellt, ein hygieinisches Nährmittel ersten Ranges. Wir
erwähnen das Verfahren deshalb besonders, weil eine
einfache Mischung nichts taugt, da Hafermehl, wie jede
Hausfrau aus Erfahrung weiß, nach kurzer Zeit Milben
erzeugt und in Verbindung mit Kakao ranzig wird.
Man hüte sich also vor dem sogenannten Hafer-Kakao
und verlange den nach D. B-L. hergestellten, nur in
Würfelform in Stanniol verpackten echten Hausens Kasseler

Hafer-Kakao nur in blauer Kartonpackung mit der
Schutzmarke „Bienenkorb". ^67

km«« Mil Mà Z
die au der Truoksucbt leiden, linden
kreuodliebe àuknabmv in der sb UN!)

I'riàà«àil»tà vlllmeiiilli
losstkal (Xt. Ziirivb),

Bauar/.t: Herr Dr. <Z. Lpiîrri.

Lxs.rsàsiì ìàxìAûek
Bs werden geliefert:

Lllr S'/- Lkuud WoU-Imwpea Ltoll
rum Davkskku-àauir.

Liir 3 Lkuud Woll-kumpen »tu»
rum Dauskleld. f1493

Lllr I'/- Ltund Woll-kumpen îitoll
rum llotorrock.

Desgl. leppieks, Lcblakdeeken,
Käufer, blantel» und Bsrren-Kodsn-
stalls. lkUe» gegs» demeutsprecksud
billige îiaàabluug. Auster franko.
8. rr»iik, ». Lâri, Ir. 62.

S»lL«ii»pàI»ii« sind aus reiner
Leite von bückstem Lettgedalt,
besitzen grösste Wäscbkrakt und ein-
pkedleu sied durcb

cler Wäscbs jeder Hausfrau

von selbst. Aan verlange über-
allund ausdrüeklicb: ««ttivi»-
«ptUii»«. — àllsinigo Fabrikanten:

1318s 1.8ààer â vo., îliz.

wodisrsn Lis â I, -à°
Ksssslsr I-isksrKskso

derselbe leistet allen ilfaAerrleiÄenekerr, unà!
àie besten Dienste. Rassele»' Bia/c«o ist àas bests

Lrübstüeksgetränk kür jung unà alt, gross unà klein, Lr ist käullieb in
àen ivrogne»-- unà besseren kolonial-

à il?>. j?»-«» f1436
Aan bsaebte àen unà weiss àie rum Ieil wertlosen,

billigeren Haebabmungen zurück.

LllAi'08-I-aKsi': O. QSiASi', Sassl.

welobs in letzter Zeit vislkaeb unà zudem in geringerer Qualität
auk àen Aarkt gekrackt werden f1514

Kaut öundssgesetz über Latents sioà Händler unà àbnsbmer civil- unà
strakreektlick vsrantwortìieb, unà lassen wir jsàs ru unserer Kenntnis gelangende
Verletrung unseres Latentes verfolgen.

Isdes mit
sÄSsr«»» in àsr IZi-ust» UStîsri-I's.rît«, empkoklsn àureb àie
Herren Dr unà t. Dr Hv»K7iâ«i»1r»,
Xâìrttit» trägt àen Stempel »D« < k unà ist in
besseren unà srbältlicb.

et>i-«vàbâ «VI L /üiittt.
Züriob 1SS4. Diplom 13S6 Senk.

^IslîìLc>-?ZOrrlôc)x>ÂìkjsczVs ^Zsilsristslt
(dâtelaine de» «eut.

lZskanàlung sämtlicber Lrankbeitsn àureb Lautsrs Llektro-Bomöopatbie
unà àurck blaturbeilmetkoàe, wie: Bz-drotkeraple, Dampf- und Aeisslukt»
dllcker, vlektrisekv Kicbtdäder, Blektricltät, Dz-mnastlk, Aassage uuà
Tkure-Brandtsebe Aassaxv, rur speciellen Lekandlung àer Lrauenkrank-
keiten und aller Debärmutterlsidsn. f1469

weitere lluskunkt srtellt das elektro-komöopatk. Institut — „Ilue äs Kyon
57, Llsnf" — und der àrt der Anstalt: Dr. Imksld, „klue Ikaldsrg 4, Denk".

Dasei (Lcbwsir), ll^llstrasse.
Loebsn erscbien bei uns in II. iluklage

das boebwicbtigs Lueb von Lrok. II. lltur:
brauen- unà Lkeurit.

llin praktisober Katgeber in allen
keidens- u. ssreudensfragen d. llkeledens.

Das Dueb wird sieb in jeder Lbe als
Lriedensstiktsr und klüekspsndsr erwei-
sen und der edelste und skrliekste Laus-
freund sein. — Lreis gut geb. Lr. 6,5t),
eleg, geb. Lr. 8 25. Degen Linssndung
des Betrages oder gegen klacknabms
erkolgt Zusendung durcb den I^aturbsil-
littsratur-Verlag Dinkier) Dasel, f1483

?rs.usri- unà Hêsàlselà-
krs.àôiìeri,

muttsrlsÄsn
werden scknsll und billig àureb eigens
blittsl (auck briellicb) obns Berufsstörung
unter strengster Diskretion gebellt von

vr. weck. ÜMjZvr
1217j Lnnenda.

ItlliiZM- ii. llâlzleiààk, àtlum-
ti^r lim! kcklkypkkmiiIiL.

Wer sein Bungen- oderKsklkopflsiden,
selbst das bartnäekigsts, wer seiuàtkma,
und wenn es noeb so veraltet und scbier
unksilbar ersebeint, ein kür allemal los
sein will, der trinke den Idee f. ebronisclie
kungen- und Baiskranke von » olllsk)
lausende Danksagungen bieten eins Da-
rantie k. die grosse Heilkraft dieses Ibsss.
Bin Laket, kür 2 liage reicbend, Nk. 1. 26,
Lroscbürs gratis. Rur eckt su baden bei
à. HVvlàtc?, BerUn N 37. s1306

Beizende Bags, nake VValdpartisn, gesunde Bukt, grosser Bark, Wellen-,
Lckwimm- und Zellenbàdsr llngsnebmer àkentkalt kür Rekonvalescenten. —
Lensionsxreis Lr. 4.56 inkl. Zimmer. f1471

Vâ8 KM über à Kdk

wit 39 ^bdiIäru»s«Q von vr. lQsà.
Ràu. Vr. 2.25. — DivBevàunx
vvQ LrivkiDs.i-ksv kr«i. ^1042

Lustav engvl, berlin SV 9.

Wt-, Kfàlstioiis- liml Vvflobiingzllàii
in jedem Denre liefert prompt

kuvlidruvkorsi k/Isrkur in 8K Lallen.
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LIEBIG COMPANYS

fÏÏeisch-êxtmct
|

V.
Ü}ff- fleisch-Septon %

der COMPAGNIE LIEBIG |<r# -Ii
(1130)

Verlangen Sie gefl. Illuster meiner reiehhalfigen
Sortimente und gediegensten Jleuheiten in [1434

Seidenstoffen und foulards
für lëloîcLer uni iSZousen.

Telegramm-Adresse :

Seidenspoerri.

Jlouveautés-Haus J. Spoerri
Kappelerhof, Zürich,

000à3000f
können jährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Bin Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt
werden. Bin Kind kann sich ihrer bedienen.
Leichtes Mittel, seinen Lebensunterhalt zu
erwerben. Alle Brauen sollten unsern
illustrierten Preiscourant, welcher auf Verlangen

franko gesandt wird, besitzen. Mr. Scott,
67 Southwark Street 67, London S. B.

(H 3894 X) [1504

,Frauen-Binde."

EUREKA
föetteinlagenf
lenstr. Binden!

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heureka-Stoff und in neuer Form.
Aerztlioh bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält jahrelang, warm, leicht
zu wasohen, einfach und bequem.
Keino Flanelle Kein Tricot 1 Sohaoh-
teln à 8 und 6 Stilok, Gürtel 80 Cts.
Direkt durch £1152

H. Brupbaeher, Sohn, Zürich.

Eleiehsüehtige, junge lttädehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischküche,
in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Kilche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchteurgelegenheit. Näheres unter
O TV 194 an die Expedition d. Bl. [1122

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. MU (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe L. Erny.

[923grösste Auswahl

M 1)9 neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

Bruppacher & Co., ä Zü

Muster-Kollektionen und Auswahlsendungen bereitwilligst u, franko.

Ferien.
Wer seine Ferien im Engadin zubringen will, findet in Celerina, Hotel

Murail, ruhigen und angenehmen Aufenthalt bei bescheidenen Preisen. [1510

^Gesundheits-Bottinen
(fi Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, G-ressly & Cie.
Laufenbnrg.

Weissbad Appenzell L-Rh.
am Fusse des Säntis.

Hotel u. Kuranstalt
820 Meter ü. M.

Standquartier für genussreiche Gebirgstouren, komfortabel eingerichtet;
grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für
gute Küche und reellen Keller. — Telegraph und Telephon im Hause. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Preise. — Das ganze Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15. Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (Ma 3023 Z) Di© Direktion.

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.SO \ i Paplmnn

„ Paquet, loses Pulver „ 1.20 J
roie racKun9-

Fabr.: ftilTLVJSii & bemhakd, Cacaolabrik, (IH R

«TmperenzSctränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
hilligsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

JE. Custer & Co., Aarau.

Z'rholungsbedürftigen
Familien oder Einzelpersonen

welchen die Unruhe eines Hotels oder offenen Kurhauses nicht
zusagt, die aber nicht gerne auf die dort gebotenen Bequemlichkeiten
verzichten, bietet sich passende Gelegenheit zu kürzerm oder län-
germ Aufenthalt in einer geräumigen Villa. Je nach Wunsch
kann volle Pension genommen werden, oder es stehen nur möblierte
Bäume zur Verfügung. Badeeinrichtung im Hause und wenn
gewünscht auch ärztlicher Rat. Seebäder und Milchkuren. Grosser
Garten und Anlagen. Schöne Aussicht, lohnende Spaziergänge.
Bahn- und Dampfschiffstation in der Nähe. [1520

1417] SOOLBAD RHEINFELDEN (H 1922 Q)

Bedeutende Neubauten. Elektrische Beleuchtung in beiden Hotels.

Grand Hôtel des Salines. Hotel Dietschy am Rhein,

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ULvie coiVi?/iilV5 /??/>

6srcoiVtkitMiZULviv
(11Z0)

L/s LqL. â/)?s/î Ls/î/,'-

/vsà //>?// ^sà/à ,/? st434

5e/às5o//sK à
^loULSN.

peieA» an»n» -Zcknesse:
S«f^e»»sL,oe»'»'».

WVàZoooi
kolllit'N jàdrl.
àrvd Zans-
ardsit mit âsr
QSUSN Stfldl»

msivklns vsrâisnt v'î'ràa. ^Zin Ltrumxk m
26 Uinuton. Okns llntorriobt eriornvn.
àlasoinnon icüimnii in ckor godvoiü dssiádtixt
vorâsn. iüin Xinâ kann siok iUrer dsàisnon.
I^viviitl'g Aittoi. soinsn Qvdvn8nnt»rd»it ^n
orvorbon. PUo brausn soiitsn unssrn iilu-
strisrton krsisoonrant, vsloksr suk Vsrisn-
Son franko xosanât vir«i, bvgit^on. Zlr. lSvott,
67 gontdvark gtroot 67, I.oixlo» g. lî).

(H386lX) f1S0l

FlM6H-àâ6."

Vetteinlsgenß
lenstr. kinclenl

pnorkannt koste «»»«nn»re Linâg
sus Louroka-StoL uini in nonorlî'orm.
per^tiivk Kostens omptodion. goliàvr
gtoS, kiilt Zadroianz, «»rin, ioivbt
un vasokon, oinkaok nnâ doi^usm.
Kvinv lî'lgnsils! Xv!n l'rivot I gokavii-
tola à S nnâ 6 Stàk, LiUrtei 8V (Zts.
IZirokt àrok sttS2
U. kropdüeker. 8«kn, Aàll.

/»»»</«»» MÛnàê/e <?slex/«»»/tet« s«»»» ^e»>

/ein«»» vegeta»n«âe»», evieie «nâ tie»» kVsinaitlcà/»«,
à eàe»»» «â»> «eiià Aeies/enen àn«êori»«»»» «te»» Ost»
«â»ee»s, Ä«» «îi»»>â «sine z/nie ^KRâe ^«n«»»»»»»»»eri
isi. Bests pe»»/>/îeA»»»»«/ «»tie»» ge»eàe»â«/te»', àst-
lie/ter v4?»/«»âi. Seiege»»lieÄ sn e»»«/ii»âe»- n»»«î
/»'«»»«ôsisâe»' Zfo/tvei'entto»» à /k«u»e. B<»»»ill»e»t-
«»»sâines. 1tl»lâà»'Aei!ege»»keit. /VÄ/te»'s« unie»-
O fp/S^ «»» âe BsPec/ttto»» <5. Bl. st122

Toolbsct fîtisinislcisn.
MàsooM!, MU Mel oiiS keoàll),

Usines bürgvrUvdes Zaus ; pràektix am kbein gelegen. vureb gute Zeist-
ungsn unà àis biiUgstvn kreise altbekannt unà Zuranàen unà Passanten àaber
bestens empkoklen. st411) HVttv« Q. Bri>>.

sS23Arössts
neueà lOsi^spstä

Damen- unà kìnàereonkeàn
wollene öettäeekeu à.

°'ît»à ki'lippiìlîliki' à ko., Ä, A
Anst«r-Z»IIelitîoneu nnâ Xus^vatànàixen bereitwilligst u. trank».

I^SIÍSH.
wer seine kerien im ZnZaàin Zubringen tvill, ilnàet in Hc»ì«I

7Vr.,, .,îi i-ubiZen unà anxsnskmsn àukentbalt bei bssebeiàensn kreisen. 11510

(H, ?ànt Fr. 10,402)
ans bester IVolle gsatelelit. kür geannge unà krsulte

küsse, ein im Sommer küklsr, im tVintsr
varmer, I»«qaei»»«e Zaus- unà itus»
xanzssekud. st 340

Lekäkte unà kertixe öottinen liefern

àdsr, Srssslzf à vis.
Zauksnburg.

Wsissbs6 Wev^lì I.-Kd.
am küsse àesSântî».

Hotel ll.ààlt
820 «eter ü. «.

Ltanà<zuartier kür genussreiobs Zebirgstvurs», komtortabei sinzsriebtst;
grossartige Parkanlagen, reiaenàe, gesvdàte, staubfreie Zage. Lekannt tür
gute Züvke unà revlien Zeller. — leiegrapb unà pelvpbon im Zaus«. —
Prospekte gratis. — Lssebsiàens kreise. — Bas gav?e àakr geöiknvt. —
Legion àvr Saison 15. lllai. — Omnibus am Ladnkot ^ppensell.
1430H Ma 3023 k) 1>i<^

keiner Laier-lînene
Maàs: M'siLSSL ^Lsrcl.

ist às beste uuâ Avsünässte ^rükstüek kür ieäeimann. — ?ür
Kinäei- unà MUAensebvvnâe ?ersouen ist er ein unsebät/bures
Mbiruit ei tV»iiIvi» v«i» «t»«? xr«»»«« k»?»»!»!
t»««l«i»tvii<il«r »vl»v«t»vrl«vl»«lr — Lestes?w-
àuiît àieser TVrt. ^1468
Lreis per à 27 ìViirkvt W'i». I.SV i »nta »-«lninn

„ „ I«»v« I'ulv«r „ 1.2« j
izbk. ' 7»i » I1llt â esvâîl!. < »» «

àìtssie/'M^er Od.st- ît»c/ àToê«,
âî'ss rot, «os>'Âô»î à timbre/Me/««?' Hua^tät /»erAeste^t »«»îà öi/-
/»Asà kreise»» a«e/i om /'»'»vats Ae/ie/srt ro>» st257

Z?,

0
îoeiekea à'e l7>ir«/te er»es //ote/s ocker o^eae» àr/èanses «îâ su-
«uAê, â aber «>cb7 Aer?ie au/ âe ào» 7 Aeboêeueu Le<zue»iiiebà7eu
versiege«, bieêeê sicb ^«»senàe <?eieAeubeîê su kû>serm acker là-
Aerm Zu/eutbâ »» àer Aerâ'um-Ae» kickia. cke uaeb lkuusâ
^auu vaVe Pension genommen laercken, acker es steilen nun »nädikerte
Zaunie sur ker/ÜAUNA. packee/nriebiunA à /lause unck u-enn Ae-
u>ünsä aueil â>sêi»eiler pat. peebäcker unck M/eMunen. t/nossen
Kanien unck ^4nia<?en. peböne ^lussiâ, iobnencke i?/>as7e»'A«»Ae.

àbn- unck />a»»x/sà)/s7a7ton in cken IVckke. //S20

14171 MMll sülMküllM (Z 19220)

IZvcivutenâv iüsubautsn. Lisktrisvbs Uelvnvdtung in dvicisn Hotels.

Kkanci »Siel öe8 8alinv8. ^otsl Viet8vkv am kksin.
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